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Patentangelegeiiheiten und Neuerungen.
Automatischer Tourenwechsler für Broschierstühle.

Bis anbin war die Herstellung broschierter Ware
auf mechanischen Webstühlen mit mancherlei Schwie-

rigkoiten verbunden, sodass die quantitative und qua-
litative Produktion in mancher Beziehung zu wünschen

übrig Hess.

Ein ehemaliger Schüler der zürcherischen Seiden-

webschule,• Herr Eduard Esch mann, welcher gegen-

wärtig als Disponent in einer Seidenweberei in Gru-
lieh (Böhmen) tätig ist, hat nun daselbst an einigen
mechanischen Webstühlen eine Neuerung anbringen
lassen, welche für die Herstellung broschierter Stoffe

sehr vorteilhaft ist. Die Erfindung, welche zum Pa-

teilt angemeldet worden ist, betrifft einen automatischen

Tourenwechsler, durch welchen es möglich ist, je nach

der Art des Musters bei den Stellen mit Broschie-

rungseft'ekten langsamer und bei den Grundschuss-

partien schneller zu weben.

Dieser automatische Tourcnwechslcr gestattet so-

mit eine sichere Funktion der Broschierstühle und
bietet folgende Vorteile: 1. Schonung der Bro-

schier lade, 2. Mehrleistung des Webs tub-
les, 3. Lohnersparnis. Derselbe lässt sich bei

jedem Webstuhl mit Leichtigkeit anbringen und ist
laut umstehender Zeichnung folgendermassen kon-
struiert :

Auf der Kurbelwelle A, Fig. I, ist bei der Antrieb-
seite die Scheibe B befestigt, dieselbe hat einen koni-
sehen Lederaufsatz B', welcher beim Schncllgehen des

Stuhles von der Scheibe C und beim Langsamgehen
von der Scheibe D berührt wird. Diese beiden Schei-
ben C und D sind lose auf der Welle A verschiebbar
und werden von den Hobeln E und F Fig. 2 durch
die Coulissenzapfen E' und E' geführt. Die Hebel E
und F sind hinten auf dem Schlitten G befestigt, wel-
eher von der Scheibe II durch die Führungsstange J
hin- und herbewegt wird. Die Scheibe H erhält von
dem Haken K eine halbe Drehung und wird nach

jeder Drehung vom Hebel M durch die Rolle M' in
Ruhestand gesetzt. Der Haken K ist mit dem Lad-

arm in Verbindung. Der Doppelhebel N ist mit dein
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Schalthebel durch die Stange 0 verbunden und be-

zweckt das An- und Wegrücken der Scheiben C und D

von der Conusscheibe B. Der Doppelhobel N ist auf
dem Verlängerungsstück P gelagert, welch letzteres

auf dem Riemengabel-Support an der Seitenwand des

Stuhles angebracht ist. Beim Ingangsetzen des Stuhles

werden die Hebel E und E in der Pfeilrichtung be-

wogt und gelangen dadurch die Scheiben C und D in
unmittelbare Nähe der Conusscheibe B, resp. je nach

der Stellung des Schlittens G berührt eine Scheibe den

conischen Lederaufsatz B' und setzt den Stuhl in
Gang. Jede der beiden Scheiben E und E ist separat
durch einen Riemen mit der Transmission verbunden
und kann daher der Stuhl durch die Funktion des

Hakens K schnell und langsam gehen.

Der automatische Tourenwechsler funktioniert an

den Webstühlen, an welchen er im betreffenden Eta-
blissement angebracht ist, zu ausserordentlicher Zufrie-
denheit. Es werden mancherlei Reparaturen erspart
und ergeben sich dazu noch die Vorteile der schnellern

Arbeitsweise.
Ein Stoff mit 40,000 Grund- und 20,000 Broschier-

Schüssen kann auf einem gewöhnlichen Stuhl mit 94

Touren in 10 Stunden und 98 Minuten fertig sein,

während derselbe Stoff mit einem Tourenwechsler-Sy-
stem zu 80 Touren Stickerei und 150 Touren Grund
schon in 8 Stunden und 18 Min. gewoben werden kann.

Spitzenmarkt in Flandern.
Dieses Jahr begünstigt die Mode zur Abwechslung

wieder einmal die kostbarsten Produkte der Textil-
industrie, die Spitz en. Wie man dieselben in Sommer-

frischen an den Mann oder vielmehr an die Frau

bringt, darüber war kürzlich in der „Frankf. Zeitung"
folgende anziehende Schilderung zu lesen.

In dem angenehmen, aber etwas eintönigen Leben

der kleineren belgischen Seebäder giebt es eine Ab-

wechslung, welche die anwesende Damenwelt in freudige
Aufregung versetzt. Das ist der Markt. Natürlich
nicht der Gemüse- oder Viktualienmarkt — der wird
einem zu Hause zum Ueberdruss —, nein, es ist der

Spitzenmarkt. Ein echter, rechter Wochenmarkt in
Spitzen : auf offener Strasse die leicht gezimmerten
Buden und darin die lockende Herrlichkeit. Spitzen-
markt! Schon das Wort übt einen unwiderstehlichen
Zauber auf das weibliche Gemüt aus. Die zierlichen
und kostbaren Erzeugnisse Hoissiger Frauenarbeit sind

hier zur Schau gestellt, und alle die vielen Verkäufer-
innen bemühen sich, das Ergebnis winterlicher Arbeit
an den Mann, oder vielmehr an die Frau zu bringen.
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Es ist bowundernwert, wie viel Kunstverständnis, wie

viel Tradition, wie viel Formensinn, wie viel Feinheit
der Hand bei diesen doch meist ländlichen Arbeiter-
innen zu finden sind. Ganze Spitzenkleider, die kost-
barsten Kragen, Borthen, Schleier, Cravattcn, Taschen-

tüchcr, reizende Fächer, vor allem Spitzen am Meter
sind vorhanden, und manche Dame wäre gewiss über-

glücklich, besässe sie den Inhalt eines einzigen dieser

Lattengerüste.

„Morgen ist Spitzenmarkt in II .." Eine ältere,
schon ortskundige Badegastin verrät die sensationelle

Neuigkeit ziemlich geheimnisvoll ihren Mitschwestern,
und wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Kunde durch
die gesamte Damenwelt des Hotels. Da klettern am
andern Morgen auch die schlimmsten Langschläferinnen
frühzeitig aus den Federn und ein wahres Gewimmel
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